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Die enthalt folgende Neuerungen:
« Konzeptionelle Vereinfachungen und Anpassungen

o Strategische Planung: Eingabe Betriebsenergie vereinfacht

o Diverse inhaltliche und berechnungstechnische Anpassungen

o Datenerfassung von Mobilitadtsumfragen fur alle Gebaudekategorien
« Erweiterungen im Bereich Erstellung

o Vorstudie/Vorprojekt: Berechnung Graue Energie gemass SIA 2032 analog zu Re-
chenhilfe SIA 2040 integriert

« Anpassungen fir neue Gebaudekategorien. Richt-, Zielwerte und Zusatzanforderungen sowie
Defaultwerte fur
o Gebaudekategorie Hochschule (Daten wurden durch externes Projekt erarbeitet)
o Gebaudekategorie Verwaltung mit hoher Flacheneffizienz
o Cockpit
o Abgleich mit Management-Tool

o Ermittlung der fur das Management-Tool erforderlichen Daten im Cockpit (neu: Anteile
lokal gewonnene / Qualitat Endenergie)

e Output-Export Spezifikation und Umsetzung
o Export-Schnittstelle fur alle Daten in Excel-Datei

Das enthalt folgende Neuerungen:

« Funktionalitaten: Anpassungen an die neuen resp. geanderten Funktionalitaten der V1.4
o Kapitel 9. Cockpit stark erweitert

« Kapitel 10. Workflow neu

« Die Hinweise ACHTUNG / WARNUNG /TIPP konnten aufgrund der Erfahrungen der Prifenden
stark erweitert werden.

Heinrich Gugerli
Leiter Technische Kommission 2000-Watt-Areale
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Energiebezugsflache

Gebaudeparkmodell, Erweiterung gemass SIA-Effizienzpfad Energie®
Geschossflache

Grafische Benutzeroberflache

Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der 6ffentlichen Bauherren
Kilowatt

Kilowattstunde

Megajoule

Primarenergie gesamt

Primé&renergie nicht erneuerbar

Primérenergie

Priméarenergiefaktor

Rechenhilfe Il

Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein
Treibhausgasemissionen

Treibhausgasemissions-Koeffizient

Beschriebe, welche ausschliesslich Areal in Transformation betreffen, sind mit dieser Farbe gekenn-

zeichnet.

TIPP: Unterstutzung fur optimale Anwendung der RHII und externer Berechungen.

WARNUNG: Informationen zur Vermeidung von Fehlern und richtige Interpretation der Ergebnisse.

ACHTUNG: Warnung des Anwenders vor heiklen Bedienungsschritten, unbedingt zu beachten!

! Jakob M., Catenazzi, G., Forster, R., Egli, T., Kaiser, T., Looser, R., Melliger, M., Nageli, C., Reiter, U., Soini, M., Sunarjo, B.

(2016b). Erweiterung des Gebaudeparkmodells geméss SIA-Effizienzpfad Energie. Bern.
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1 Einleitung zur Rechenhilfe Il

1.1 Zweck des Benutzerhandbuches

Dieses Benutzerhandbuch leitet Sie durch die Rechenhilfe 1l (RHII) fur den quantitativen Nachweis
von 2000-Watt-Arealen. Die Benutzeroberflache, das Verhalten der Software sowie wichtige Variablen
fur Input und Ergebnisse fur Output werden hierbei erklart.

1.2 Funktionalitaten Rechenhilfe Il

Die Struktur der Rechenbhilfe Il in der Ubersicht ist in Abbildung 1 dargestellt. Die methodischen Erlau-
terung entnehmen Sie bitte dem «Handbuch zum Zertifikat 2000-Watt-Areal»* (siehe insbesondere
Abschnitt 5.5.3) sowie dem Schlussbericht zur RHII°.

Inputdaten auf Arealebene

Mobilitats- Messdatenerfassung
umfrage Betriebsenergie
(Monitoringkonzept) (Monitoringkonzept)

Areal Cockpit
. . Anforderungen: Bericht
«Transformation» U R DI 6 Zielpfad, Zusatzanforderungen Transformation
«Entwicklung» Kennzahlen Anforderungen: B(:;:;::;ﬁ:rﬂt-
«Betrieb» (Projekt- + Betriebswerte) Zielwerte, Zusatzanforderungen Summary)
—gag e - v
Mobilit&t Erfassungsmaske: En ergie Erfassungsmaske:
Erhebung Mobilitat Messdaten Betriebsenergie Management-
(Monitoring-Standard) (Monitoring-Standard) Daten fir qualitative Tool

Bewertung
Modul: Modul:
Einflussvariablen Mobilitét Areal

(SIA 2039)

Energiewandl

Gebiude, Zonen

L3 4 1T
I L 1 I LIL|
Strategische Planung Vorstudie/Vorprojekt Bauprojekt/Ausfihrung Bewirtschaftuhg
| | | 1
ol Modul: Modul: Erfassungsmaske: .
@
% (i Strategische Planung Vorstudie/Vorprojekt Bauprojekt/Ausfiihrung nzn:{;?;:t;?] Gi?;zwe
T 5 (analog GEPAMOD) (analog RH SIA2040) (analog RH SIA 2040)
«Q
= Modul:
S—_ (analog
8 2039/2040) Modul: Einfluss
Kundenparkplatze
Detailberechnungen: Detailberechnungen:
Mobilitat Erstellung, Betrieb
(RH SIA2039/2040 (SIA 2032,38011, ...)

Inputdaten Gebdude-/Zonenebene

Abbildung 1  Struktur der Rechenhilfe Il mit Darstellung der verschiedenen Reiter, [Wele[V]ERVIale N EE Tl SIS )
sowie Inputdaten und [T

Den Erstanwender der Rechenbhilfe 1l wird empfohlen, zur Erfassung von 2000-Watt-Arealen dem
Workflow gemass Kapitel 10 zu folgen.

2 Handbuch zum Zertifikat 2000-Watt-Areal. EnergieSchwiz, Version 1.0, Juni 2018. www.2000watt.swiss / Bibliothek

®  Rechenhilfe Il fir 2000 Watt Areale. Schlussbericht inklusive Methodik Einfluss Kundenparkplatze. EnergieSchweiz, , Marz
2018. www.2000watt.swiss / Bibliothek
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Die RHII bendtigt zur Ausfiihrung eine aktuelle Version des Standard Internet-Browsers des Systems.
Auf Windows wurde die RHII mit dem Internet Explorer 11 getestet.

Zur Installation laden Sie die entsprechende Datei fur Windows herunter. Es gibt zwei Versionen: eine
fur die heute weit verbreitete 64-bit-Version von Windows und eine spezielle fir altere 32-bit-
Versionen von Windows. Fihren Sie die entsprechende Installationsdatei (Endung exe) aus. Es sind
keine Administratorrechte notig.

Auf Mac wurde die RHII mit MacOS 10.12 und 10.13 («Sierra» und «High Sierra») getestet.

Zur Installation laden Sie die entsprechende Datei fiir Mac herunter. Es sind keine Administratorrechte
notig.

2000
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3 Benutzeroberflache

3.1 Elemente der Benutzeroberflache

Linke Menliileiste Rechte Menlleiste

Rechenhilfe 11 Areal Gebaude Energie Mobilitat Cockpit Speichem Ee i ]

Gebaude Eingabefeld
Gebaudename [ Gebaude 6 ] #
Notizen Notizen
Gebaudestrategie Neubau v
[ ] Auswahlfeld Schaltflache
“ Projekt- und Richtwerte anzeigen
Angaben Gebaude
Die Angaben miissen sich auf den Sollzustand des Gebaudes beziehen
Phase nach SIA 112 [ Strategische Planung v NOtiZ ¥# AbSChnitt

<

Gebaudetyp [Einer‘ 3 wahlen

Es muss ein Gebaudetyp ausgewahlt
werden

Zonen des Gebaudes

© Neue Zone hinzufugen

Notizen

#1: Phase nach SIA 112
Test Notiz

Parkierung Test (Areal in Transformation) | Ubersicht | Gebaude (Strategische Planung)

Navigationsleiste

— Zuriick + Vorheriges Geb3ude | Nachstes Geb3ude

Abbildung 2: Darstellung der Seite Gebaude mit Beschreibung der GUI Elemente

Elemente: Die grafische Benutzeroberflache (GUI) der RHII besteht aus folgenden Elementen
(Abbildung 2)

« Linke und rechte [JIEfEEEsowie Navigationsleiste
« Eingabefelder fir Text und Zahlenwerte

« Auswahlfelder mit Dropdown-Meniis

« Optionsfelder (nicht dargestellt)

« Notizfunktion

ko Schaltflachen]|

« Links

« Info Popups (nicht dargestellt)

« [Seiten|, [Unterseiten| : Gekennzeichnet durch Uberschriften

' Gekennzeichnet durch Uberschriften und dicke horizontale Trennlinien

Seiten: Die RHII hat vier Arten von Seiten:

« Normale Eingabemaske (wie Abbildung 2), mit nur einer Spalte (Werte Sollzustand fiir Areal in
Entwicklung, Werte aktueller Zustand fur Areal in Betrieb)

« Normale Eingabemaske flr Areal in Transformation mit zwei Arten von Eingabemasken:
o Eine Spalte fir generelle Eingaben (nicht zeitabhangig) \

o Mehrere Spalten: die erste Spalte fir den Ausgangszustand, dann eine Spalte pro

Zertifizierungszeitpunkt (vergangen, zukunftig).
2000
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Cockpit fur Areal in Entwicklung und Areal in Betrieb: Resultatseiten mit Ergebnissen als Tabelle
und Abbildung.

o Cockpit-Bericht als Management Summary mit quantitativem Nachweis (Zielwerte,
Zusatzanforderungen, Anforderung Strommix, Indikatoren) und Kennwerten zur quali-
tativen Bewertung des Areals (Management-Tool)

o Gebaude-Bericht mit ausgewahlten Ergebnissen zur Plausibilitatspriufung
Cockpit fur Areal in Transformation. Zusatzlich:

o Cockpit- und Gebaude-Berichte mit je einer Resultatseite pro Zertifizierungszeitpunkt.
Das Darstellungsjahr wird oben ausgewahlt.

o Transformations-Bericht mit Verlauf der Resultate fur quantitativen Nachweis (Ziel-
pfad, Zusatzanforderungen)

Spezielle Erfassungsmasken fiir externe Tools: Diese vereinfachen das Einfiigen von Ergebnissen
aus externen Tools in den Phasen Bauprojekt/Ausfiihrung und Bewirtschaftung.

Um die RHII zu bedienen, stehen Ihnen zwei Méglichkeiten zur Auswahl:

die Navigation mit der Maus und die Erfassung von Werten mit der Tastatur

die Navigation und Erfassung von Werten mit der Tastatur

Sie kénnen zur Navigation der RHII die Maus verwenden:

Links und [Schaltflachen| fihren bei einem Klick die entsprechenden Befehle aus.

Um Werte in Eingabefeldern (Text und Zahlenwerte) zu erfassen oder zu bearbeiten, klicken Sie
in das entsprechende Feld. Die Eingabe bestatigen Sie mit einem Klick in einem Bereich aus-
serhalb des Eingabefeldes.

Sie kénnen zur Navigation der RHII die Tastatur benutzen:

10

Links, [Schaltflachen|, Eingabefelder, Auswabhlfelder, Optionsfelder und Notizerfassung kdnnen mit
der Tabulatortaste (Tab) erreicht werden. Der Fokus wird dabei optisch hervorgehoben. Um die zu-
ruckliegenden Felder zu erreichen, dricken Sie Shift +Tab.

Um die Werte in den Eingabefeldern fur Zahlenwerte zu bestétigen, driicken Sie Enter oder wech-
seln den Fokus mit der Tabulatortaste.

In den Options- und Auswabhlfeldern kénnen Sie mittels Pfeiltasten navigieren.

Der eingegebene Wert wird mit der Riicktaste (Backspace) wieder geléscht und stellt in den edi-
tierbaren Eingabefeldern den Standardwert wieder her.

2000
Wartt
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Die Eingabefelder fiir Texte und Zahlenwerte, sowie die Auswahl- und Optionsfelder kénnen einen der
folgenden Status einnehmen und sind farblich hervorgehoben:

Status Farbe Beschreibung

Kein Wert Weiss Kein Wert vorhanden, jedoch auch keiner benétigt.
Standardwert Blau Standardwert der RHII wird verwendet.

Berechnet Hellblau Wert wird aus vorhergehenden Angaben berechnet.
Kopiert Hellgelb Wert wird aus vorherigen Zeitpunkten berechnet.
OK Griin Wert entspricht den Vorgaben.

Warnung Gelb/Orange | Wert ist unter Umstanden problematisch.

Fehler Rot Wert ist fehlerhaft und muss korrigiert werden.
Nicht editierbar Grau Wert ist nicht editierbar.

Zusatzlich werden bei Fehlern und Warnungen entsprechende Meldungen ausgegeben.

Bei Werten in editierbaren Eingabefeldern haben Sie die Mdglichkeit, Standardwerte zu tUberschrei-
ben. Dabei wechselt der Status von «Standardwert» zu «OK». Falls Sie den Standardwert wiederher-
stellen mdchten, missen sie die Benutzereingabe mit der Riicktaste (Backspace) ldschen.

WARNUNG: In der aktuellen Version besteht keine Mdglichkeit, die Standardwerte von Auswabhlfel-
dern wiederherzustellen.

Das Programm liest in erster Prioritat die Zahlen mit Dezimalpunkt, und erst in zweiter Prioritat die
Separatoren gemass den Einstellungen lhres Betriebssystems. Eventuelle Apostrophe werden als
Zifferngruppierung der Tausenderbldocke, Punkt oder Komma als Dezimaltrennzeichen verwendet.

Fur die Darstellung der Zahlen nutzt das Programm dasjenige Tausendertrennzeichen, welches im
Betriebssystem eingestellt ist.

Programmintern sind die Zahlen als Fliesskommazahlen des Typs «float» gespeichert. Aus diesem
Grund haben die lokalen Einstellungen lhres Rechners keinen Einfluss auf die RHII-Datei.

Die Seiten |Gebaude und Zonen|, [Energieg] sowie Mobilitat] bieten jeweils eine Ubersicht der entspre-
chenden Elemente (d.h. Gebaude, Zonen, Energiemixe und Erhebungen). Liegen innerhalb dieser
Elemente Fehler oder Warnungen vor, werden diese in der Spalte «Status» genannt:

o x Fehler Es sind x Fehler vorhanden, die behoben werden mussen.

Es sind y Warnungen vorhanden, die Sie beachten sollten. Die Ergebnisse

]
Meldungen .
y g kénnen trotz dieser Warnungen korrekt berechnet werden.

OK Alle Werte entsprechen den Vorgaben. .

2000
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Die Notizfunktion erlaubt es Ihnen, Quellen auszuweisen und sonstige Notizen zu erfassen. Neben
den meisten Eingabefeldern befinden sich Schaltflachen, um diese zu erfassen. Die folgenden Schalt-
flachen werden verwendet:

4 Keine Notiz vorhanden.

w2 Eine Notiz ist vorhanden.

Die Notizen werden vom Seitenanfang an fortlaufend nummeriert. Falls Notizen angelegt sind, befin-
det sich am Ende jeder Seite eine Ubersicht aller Notizen (siehe Abbildung 3)

Notizen

#1: Zieljahr

Integer maollis dui vel sapien viverra, at efficitur ante pulvinar. Etiam ornare massa aliqguam eros cursus, at rhoncus metus vestibulum
#2: Gemeindetyp

‘Vestibulum ultrices laoreet libero

#3: OV-Giiteklasse

Maecenas non tellus id sapien wvestibulum accumsan et id metus

#4: Distanz zu Detailhandel

Mam cursus tortor ipsum

Abbildung 3: Notiziibersicht am Ende der Seite

Zusatzlich steht Ihnen in den meisten Seiten ein zusétzliches und grésseres Notizfeld unterhalb des
Eingabefeldes «Name» zur Verfligung.

Das Menu Einstellungen und Hilfe befindet sich in der rechten Menileiste und ermdglicht
es, globale Einstellungen zu treffen und die Hilfe aufzurufen.

« Bevorzugte Einheiten: Diese Einstellung wirkt sich auf die Anzeige der Energieeinheit in entspre-
chenden Eingabefeldern aus (z.B. Strommix oder Projektwerte). Einerseits kann zwischen der An-
zeige in den Einheiten kWh oder MJ gewahlt werden. Andererseits ist es mdglich, eine spezifische
Einheit zu wéahlen (d.h. mit Bezug zur Energiebezugsflache EBF bei Geb&uden und mit Bezug zur
Energiemenge bei Energien). Die Werte unter der Einstellung Einheiten:... (Absolut) beziehen sich
hingegen auf die gesamte EBF oder die Energieproduktion.

« Maximale Anzahl Nachkommastellen: Berechnete Werte kbnnen unter Umstanden eine beliebi-
ge Anzahl von Nachkommastellen aufweisen. Mit dieser Option kénnen Sie die Anzeige der Anzahl
von Nachkommastellen personalisieren. Sie kdnnen zwischen der Anzeige von keiner, von einer
bis funf oder von allen intern gespeicherten Nachkommastellen wahlen.

Bitte beachten Sie, dass diese Option keine Auswirkung auf einige der manuell erfassten Werte
hat, d.h. Sie kbnnen die Anzahl der Nachkommastellen bei diesen Werten selbst bestimmen.

« Sprache: Sie kénnen zwischen den Sprachen Deutsch und Franzésisch wéhlen.

« Impressum und Disclaimer

TIPP: Das Benutzerhandbuch steht Ihnen in den Sprachen Deutsch und Franzésisch zur Verfigung.”

A
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Beim Start der RHII wird automatisch die Projektverwaltung angezeigt. Die Projektverwaltung kann
ausserdem uber einen Klick auf Rechenhilfe 1l in der linken MenUleiste erreicht werden.

Hier befindet sich eine Ubersicht (iber alle kiirzlich bearbeiteten Projekte (das aktuellste Projekt zu-
oberst). Falls aktuell ein Projekt in der RHII geladen ist, befindet sich hier auch ein Hinweis auf dieses
Projekt.

Die RHII speichert die Areale im Dateiformat *.rh2. Mittels der folgenden Funktionen kénnen Sie ein
Projekt erstellen, 6ffnen und speichern:

« Neues Projekt

« Offnen

« Speichern: in der aktuellen Datei speichern

« Speichern unter...: in einer neuen Datei speichern

Bitte beachten Sie: Bei der Erstellung eines neuen Projektes miissen Sie erst wahlen (auf
der Seite werden Sie zu Beginn darauf hingewiesen). Von nun an steht die Speicherfunktion in
der rechten Meniileiste zur Auswahl.

ACHTUNG: Ohne Speichern gehen jegliche Anderungen zwischen den Sitzungen verloren.

Mit der RHII kdnnen Sie auch bestehende Dateien *.rh2 6ffnen. Falls die Datei mit einer friiheren Ver-
sion der RHII erstellt wurde, missen Sie die Inputdaten auf Vollstandigkeit prifen. In der aktuellen
Version neu definierte Datenfelder sind zu erganzen.

Eine Datei kann schreibgeschiitzt gedffnet werden. Im schreibgeschuitzten Zustand werden keine
neuen Ergebnisse berechnet und die Speicherfunktion ist deaktiviert.

Mittels dem Link Schreibgeschuitzt speichern im Abschnitt
nen Sie das aktuelle Projekt mit einem Schreibschutz versehen.

TIPP: Nachdem eine Datei mit einem Schreibschutz gespeichert wurde, sind die Daten nicht mehr
veranderbar. Um die Datei erneut zu bearbeiten, missen Sie diese in der Projektverwaltung erneut
unter einem neuen Namen speichern.

Um ein beliebiges Projekt temporar schreibgeschitzt zu 6ffnen, wéhlen Sie im seitlichen Menu der
Projektverwaltung Schreibgeschutzt 6ffnen. Der Schreibschutz bleibt nur bis zur nachsten Sitzung
erhalten.

Die Daten der aktuellen Datei kdnnen in ein MS-Excel File mit der Bezeichnung areal.xlsm zur weite-
ren Bearbeitung exportiert werden. Wahlen Sie im seitlichen Menii der Projektverwaltung (Reiter 52 .

aElllliHl) Exportieren unter... .
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Die Seite ist iiber den Reiter [N{| erreichbar. Hier benennen Sie das Areal, erfassen lhre
Anschrift und die Zertifikatsdaten.

Zeitpunkte. Zunachst stehen lhnen unter dem Auswabhlfeld Rezertifizierung die Optionen Erstzertifizie-
rung sowie Rezertifizierung #1 zur Verfigung. Sobald die letztere Option ausgewahlt wurde, wird das
Auswabhlfeld erweitert, womit es maoglich wird weitere Rezertifizierungen zu erfassen.

ACHTUNG: Falls Sie den Zertifizierungstyp eines bestehenden Projektes andern moéchten, empfehlen
wir Ihnen, das Projekt unter einem neuen Namen zu speichern.

In der RHII missen nur die vorgesehenen Werte fir den Sollzustand eingegeben werden. Ausnahmen
bilden die Gebaudestrategie (Neubau/Umbau/Riickbau/Bestandsbau), welche der Transformation des
Ausgangszustands entspricht (verandert die Richtwerte), und die Eingabe Phase nach SIA 112, wel-
che der aktuellen Phase der Gebaude (oder der verfligbaren Daten) entspricht, und welche die Mas-
ken und Tools zu Berechnung der Projektwerte &ndert.

Im Areal in Transformation missen der Ausgangszustand (erste Spalte) sowie die aktuellen und zu-
kiunftigen Zertifizierungszeitpunkte (vergangene fakultativ) bis zum Sollzustand eingegeben werden.
Der Absenkungspfad wird berechnet. Die RHII wéhlt Standardwerte mit Daten von vergangenen Zeit-
punkten oder rechnet mit friheren Daten derselben Zertifizierungsperiode. Die Daten kdnnen immer
Uberschrieben werden.

Die Daten sollen die vorgesehenen Werte zum Zeitpunkt der Spaltenbeschriftung abbilden. Ausnah-
men bilden die Gebaudestrategie (Neubau/Umbau/Riickbau/Bestandsbau), welche der Transformati-
on des Ausgangszustands entspricht (verandert die Richtwerte), und die Eingabe Phase nach SIA
112, welche der aktuellen Phase der Gebaude (oder der verfiigbaren Daten) entspricht, und welche
die Masken und Tools zu Berechnung der Projektwerte andert.

In der RHII missen nur die Werte fir den aktuellen Zustand eingegeben werden.

TIPP: In der Eingabemaske Messwerte Betrieb ist der Durchschnitt der Jahreswerte seit der letzten
Zertifizierung zu erfassen.

WARNUNG: In Areal in Betrieb gilt gemass Handbuch 2000WA? "7 Abschnitt 5.1 ein Toleranzbe-
reich von +10% fur die Einhaltung der Zielwerte und Zusatzanforderungen. Dies wird auf
Seite [Bericht Cockpit| als erfllt (Toleranz) angezeigt (siehe Abschnitt 9.1.2.).

Beim Anlegen eines neuen Projektes werden Sie zu Beginn auf die Seite geleitet. Bevor
Sie das Areal bearbeiten kénnen, missen Sie einen Zertifizierungstyp auswéahlen und das Areal unter
einem Namen speichern. Beachten Sie dazu den entsprechenden Hinweis unten auf der Seite. 2000
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Die Seite |Gebaude und Zonen|ist iiber den Reiter erreichbar.

Hier sind Ihre Geb&ude und die zugeordneten Zonen Ubersichtlich dargestellt. Die Ubersichtstabelle
beinhaltet den Gebaudename, die Gebaudestrategie und die Phase nach SIA112.

Folgende Funktionen stehen zur Verfligung:

« Neues Gebaude hinzufiigen: Durch einen Klick auf den Link Neues Geb&aude hinzufigen (unter-
halb der Ubersichtstabelle) wird ein neues Gebaude hinzugefiigt und die Unterseite

geoffnet.

« Gebaude bearbeiten: Sie kénnen ein Gebaude bearbeiten, indem sie auf den Gebaudenamen
klicken. Auf der folgenden Unterseite besteht zudem die Moglichkeit, die Gebaude und Zonen zu
I6schen.

Die Spalte Status macht Sie auf allfallige Warnungen und Fehler aufmerksam (vgl. Seite 11).

Die Unterseite stellt die Felder zur Erfassung der Gebaudekennwerte und Zonen zur Verfi-
gung und bietet die Méglichkeit, Zonen hinzuzufiigen oder zu l6schen (Kap. 6.1.3), Gebaude samt
ihren Zonen zu I6schen oder zu kopieren. Einzelne Zonen missen in der jeweiligen Unterseite der
Zone geldscht werden.

« Gebaudename: Hier kdnnen Sie einen beliebigen Namen fur das Gebaude erfassen. Allerdings
darf jeder Gebaudename nur einmal pro Projekt verwendet werden.

« Gebaudestrategie: Wahlen Sie hier die gewlinschte Strategie.

TIPP: Durch die Wahl der Gebaudestrategie werden die Richt-, Zielwerte und Zusatzanforderungen
der Zonen und Gebaude festgelegt.

TIPP: Ein Ersatzneubau muss als zwei separate Gebaude eingegeben werden, als Ruckbau und als
Neubau.

« Gebaude in Bewirtschaftung? Diese Frage erscheint nur bei den Gebaudestrategien «Neubau»
und «Ruckbau» und nur bei Areal in Transformation. Nur nach dem Setzen eines Hakchens wer-
den Gebaude und Rechnungen fir das gewahlte Jahr beriicksichtigt. Fur andere Strategien und
Zertifizierungstypen ist dies implizit.

o Geplante Phasen nach SIA 112 (nur informativ): nur bei Areal in Transformation, nur wahlbar
bei Umbau: «Bewirtschaftung vor dem Umbau», «Bewirtschaftung wahrend des Umbau», «Bewirt-
schaftung nach dem Umbau»

« Phase nach SIA 112/Aktuelle Phasen nach SIA 112: Die Phase wird entsprechend dem Pla-
nungsstand und den verfiigbaren Daten gewahlt und bestimmt das Berechnungsverfahren.

« Gebaudetyp: Ermdglicht Wahl entsprechend GEPAMOD in Phase Strategische Planung.

Klicken Sie auf Kennwerte und Richtwerte anzeigen um die resultierenden Projekt-, Richt- und Ziel- .
werte des Gebaudes anzuzeigen. In den angezeigten Feldern konnen keine Anderungen vorgenom-
men werden.
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WARNUNG: Bei Areal in Transformation werden die Zielwerte des Gebaudes (Sollzustand) angege-
ben und nicht ein Zielpfad.

Um ein Geb&ude samt seiner Zonen zu l6schen, klicken Sie auf [Gebaude und Zonen I6schen]. Im
folgenden Dialogfeld missen Sie diese Loschung bestatigen.

Mit Neue Zone hinzufiigen|] kénnen Sie fiir das jeweilige Gebaude eine neue Zone einfiigen. Klicken
Sie auf Werte aus einem anderen Gebaude kopieren|, um die Werte aus einem anderen Geb&ude und
seinen Zonen zu kopieren. Im folgenden Dialogfeld miissen Sie die zu kopierenden Gebaude auswah-
len.

ACHTUNG: Beim Ldschen wird das ganze Gebaude samt seiner Zonen entfernt.

Anderungen kénnen nur riickgéngig gemacht werden, wenn Sie das aktuelle Projekt ohne zu spei-
chern schliessen und es erneut 6ffnen.

Pro Phase stehen unterschiedliche Eingabefelder zur Ermittlung der Projektwerte Erstellung und fir
die Erfassung der Betriebsenergie auf Gebaudeebene zur Verfligung, die aus diversen Instrumenten,
Normen und Tools abgeleitet sind (siehe Abbildung 1, Seite 7).

Die Standardwerte und Berechnungen der Gebaude in der Phase Strategische Planung basieren
weitgehend auf dem Gebaudeparkmodell (GEPAMOD)" 5*"¢ ®,

« Die Gebaudestrategie, der Gebaudetyp und die Angaben zum Gebaude bestimmen massgeblich
die Projektwerte Erstellung. Durch die Wahl eines Gebaudetyps werden standardmassig vordefi-
nierte Zonen angelegt. Diese kdnnen manuell angepasst werden.

« Die Energiebezugsflache (EBF) und die Geschossflache (GF) werden standardméssig anhand der
Angaben zu den Stockwerken berechnet.

« Der Standardwert der Gebaudehullzahl berechnet sich aus der Bauperiode und dem Gebéaudetyp.
Anpassungen dieses Wertes z.B. aufgrund von Anbauten kénnen manuell vorgenommen werden.

« Fur die Projektwerte Betriebsenergie besteht die Mdglichkeit fir tbergeordnete Eingaben auf der
Seite im Abschnitt | Geben Sie den Heizwarmebedarf ein und wahlen
Sie die Warmeversorgung sowie den Strommix aus. Diese Werte kénnen in den einzelnen Zonen
Uberschrieben werden.

Die Phase Vorstudie/Vorprojekt richtet sich nach SIA 2040:2017. Die Standardwerte und Berechnun-
gen der Gebaude sind weitgehend analog zur Rechenhilfe SIA 2040 ausgestaltet

« Die Projektwerte Erstellung werden auf der Seite im Abschnitt analog zum
Arbeitsblatt Erstellung der Rechenhilfe SIA 2040 berechnet. Die Erstellungsenergie fur Photovolta-
ik-Anlagen, Erdsonden und Thermische Solaranlagen, welche im Reiter [Fi5ts eingegeben wer-
den, wird automatisch ermittelt. Die Erstellungsenergie der Luftungsanlagen wird aufgrund der An-
gaben in den Zonen ermittelt.

« Fur die Projektwerte Betriebsenergie besteht die Mdglichkeit fur tbergeordnete Eingaben auf der
Seite Gebaude im Abschnitt B Geben Sie den Heizwéarmebedarf ein und wahlen Sie
die Warmeversorgung sowie den Strommix aus. Diese Werte kénnen in den einzelnen Zonen
Uberschrieben werden.
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Die Phase Bauprojekt/Ausfiihrung richtet sich nach den Detailberechnungsverfahren mit externen
Tools. Die Eingaben sind weitgehend in Analogie zum Arbeitsblatt «<Bauprojekt» der Rechenbhilfe SIA
2040 ausgestaltet.

« Die Projektwerte Erstellung des Gebaudes gemass SIA 2032 missen mit einer anerkannten Soft-
warelosung ermittelt werden (siehe www.minergie.ch). Ubertragen Sie dazu die entsprechenden
Ergebnisse fur Primarenergie nicht erneuerbar und Treibhausgasemissionen in die Zeile Kennzah-

die Primarenergie gesamt nicht ermittelt (keine Eingabe), wird diese automatisch aus der Primar-
energie nicht erneuerbar berechnet (Faktor 1.10)°.

Die Phase Bewirtschaftung der Gebaude nach SIA 112 richtet sich nach dem «Monitoring-Standard
fir Gebaude und Areale». Fur die korrekte Berechnung der Projektwerte Erstellung des Gebaudes
braucht man dieselben Daten wie fiir die Phase Bauprojekt/Ausfiihrung.

Im Abschnitt Zonen des Gebaudes erfassen Sie die Zonen des Geb&udes (dazu muss allerdings erst
eine Phase gewahlt werden). Mit dem Button [Neue Zone einfiigen| eréffnen Sie ein neue Zone.

« Gebaudekategorie, Geschossflache, Energiebezugsflache, Parkplatze:
siehe Abschnitt 6.2 Zonen

Um die Energiekennzahlen und Mobilititswerte einer Zone zu bearbeiten, klicken Sie auf
Zonendetalls, Betriebsenergie und Mobilitat bearbeiten. Dadurch gelangen Sie zur Unterseite

[zond]

Eine Zone ist ein Teil eines Gebaudes mit einer homogenen Nutzung, welche durch eine Gebaudeka-
tegorie zu charakterisieren ist. Die Unterseite stellt die Masken zur Erfassung der Zonendetails,
Betriebs- und Mobilitatswerte zur Verfligung und bietet die Mdglichkeit einzelne Zonen zu Iéschen.

« Name der Zone: Hier kdnnen Sie einen beliebigen Namen fir die Zone erfassen. Allerdings darf
jeder Zonenname nur einmal pro Projekt verwendet werden.

« Gebaude: Zeigt die Zuordnung der Zone zum Gebaude an.

« Gebaudestrategie: Standardmassig wird die gleiche Gebaudestrategie wie beim Gebaude ver-
wendet. Es ist jedoch méglich fur jede Zone eine davon abweichende Strategie zu wahlen.

« Gebaudekategorie: Wahlen Sie hier die passende SIA 2040 Gebaudekategorie. In der RHII gibt
es gegenilber SIA 2040:2017 zwei zusatzliche Gebaudekategorien sowie zwei spezielle Katego-
rien.

o Die Grundlagen fur die zwei zusétzlichen Gebaudekategorien Verwaltung mit hoher

Flacheneffizienz® und Hochschule sind im Handbuch? %7 und in entsprechenden
Berichten beschrieben.

o Andere Nutzungen (nicht in SIA 2040 und nicht in Projektwerten enthalten): In der ers-
ten der beiden speziellen Gebaudekategorie werden Energie und Emissionen der Zo-

® SIA 2040:2017, Anhang C2, Ziffer C.2.1 .
® Machbarkeitsstudie, unverdffentlicht
" Gebaudekategorie «Hochschule» fiir 2000-Watt-Areale, Schlussbericht inkl. Berechnungsverfahren Mobilitat, EnergieSchweiz,
Dezember 2018
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ne in den Resultaten fiir Gebauden und Areale nicht berticksichtigt. Allerdings muss
hierbei fiir eine Zertifizierung gemass Abschnitt 3.4.2, Handbuch 2000WA?***"® " min-
destens 90% der Energiebezugsflache des Areals einer Gebaudekategorie nach SIA

2040 zugeordnet sein.

o Tiefgarage und andere Zonen (in Projektwerten enthalten): In der zweiten der beiden
speziellen Gebaudekategorien werden die Resultate bzgl. Energie und Emissionen
(jedoch ohne die Flache) bertcksichtigt. Diese Gebaudekategorie wird fir zentrale
Anlagen und Tiefgaragen verwendet, bei welchen es noch nicht klar ist, mit welchem
Gebaude man verlinken sollte (falls moglich). Es handelt sich um Zonen, welche ge-
mass SIA 380 ausserhalb der thermischen Gebaudehiille liegen und nicht konditio-
niert werden (jedoch bzgl. Erstellungs- und Betriebsenergie wie Beleuchtung relevant
sind).

WARNUNG: Alle Daten und Resultate der Geb&dudekategorie Tiefgarage sind nicht auf die EBF bezo-
gen (EBF = 0), wie es in allen anderen Zonen der Fall ist, sondern auf die GF.

« Energiebezugsflache (EBF): Die Angaben sind entweder in m? oder als Anteil zur gesamten EBF
des Gebaudes gegeben. Die eine Angabe berechnet sich jeweils aus der anderen, unter der Vo-
raussetzung, dass diese EBF kleiner als die gesamte EBF des Gebaudes ist. [Hinweis: GF fir
Tiefgaragen).

e Geschossflache (GF): Die GF wird automatisch aus der EBF ermittelt (Faktor 0.85).

« Anzahl Haushalte: Dieses Eingabefeld dient zu Dokumentationszwecken. Es ist nur sichtbar fir in
den Zonen der Gebéudekategorie «Wohnen». Die Anzahl Haushalte wird mit Defaultwerten pro
Bauperiode (84 bis 122 m? EBF pro Haushalt) aus der Standardnutzung ermittelt. Diesen Wert
kénnen Sie mit der effektiven Anzahl Haushalte/Wohnungen tberschreiben.

Klicken Sie auf Kennzahlen und Richtwerte anzeigen, um die resultierenden Kennzahlen und Richt-
werte dieser Zone anzuzeigen. In den angezeigten Feldern konnen keine Anderungen vorgenommen
werden.

Klicken Sie auf [Zone I6schen|, um die aktuelle Zone zu I6schen. Im folgenden Dialogfeld miissen Sie
diese Loschung bestéatigen.

Klicken Sie auf Werte aus einer anderen Zone kopieren| um die Werte aus einer anderen Zone zu
kopieren. Im folgenden Dialogfeld missen Sie die zu kopierende Zone auswahlen.

ACHTUNG: Beim Léschen wird die ganze Zone entfernt und beim Kopieren werden alle (!) Werte der
aktuellen Zone uberschrieben.

Anderungen kénnen nur riickgangig gemacht werden, wenn Sie das aktuelle Projekt
ohne zu speichern schliessen und es erneut 6ffnen.

Im Abschnitt§ §erfassen Sie in den Zonen die Details zu den verschiedenen Verwen-

dungszwecken (VZ). Je nach Phase SIA 112 stehen unterschiedliche Funktionen zur Verfigung (sie-

he Abbildung 1):

« Berechnung mit vereinfachter Eingabe (Gebaudestandards mit Defaultwerten) oder detaillierter
Eingabe der Verwendungszwecke (nur Phasen Strategische Planung und Vorstudie/Vorprojekt)
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« Manueller Ubertrag von Ergebnissen aus externen Berechnungen (nur Phasen Baupro-
jekt/Ausfiihrung und Bewirtschaftung)

« Erfassung Betriebsdaten geméass Monitoring-Standard: Messdaten werden in Reiter [Energie], Sei-
te , Link Eingabemaske Messwerte eingegeben. Dieser Link wird nur dargestellt, wenn
es mindestens ein Geb&ude in der Phase Bewirtschaftung gibt (siehe Abschnitt 7.2). Die Projekt-
werte Betriebsenergie im Reiter miissen ebenfalls ausgefiillt sein.

In den Phasen Strategische Planung und Vorstudie/Vorprojekt werden die Projektwerte der Be-
triebsenergie von der Rechenhilfe Il berechnet. Wahlen Sie beim Allgemeinen Standard Gebaude

« entweder einen bestimmten Gebaudestandard (SIA 2040 Neubau, Umbau oder GEPAMOD) mit
Defaultwerten fur die vereinfachte Eingabe des Energiebedarfs der einzelnen Verwendungszwecke

« oder «Detaillierte Angaben» fir eine detaillierte Eingabe der einzelnen Verwendungszwecke.

In den Phasen Bauprojekt und Bewirtschaftung ...... wird der Energiebedarf mit externen Tools be-
rechnet. Erfassen Sie in den Zonen die einzelnen Verwendungszwecke. Zudem geben Sie die Ener-
giewandler und die Energiemixe sowie die Zuordnung der Energierechnungen zu Vermietenden (All-
gemeinstrom) oder Mietenden (Mieterstrom) an.

WARNUNG: Werte fir die Gebaudekategorie Andere Nutzungen... werden in den Gebauden und im
Areal nicht berticksichtigt. Jedoch sollen trotzdem Erstellungsenergie und Eigenproduktion fir das
ganze Gebaude eingegeben werden.

WARNUNG: Bei der Gebaudekategorie Tiefgaragen ... sind alle Werte auf die GF und nicht auf die
EBF bezogen. Primarenergien und Emissionen werden in den Kennzahlen des Areals berlcksichtigt.

Die Eingaben fir die Betriebsenergie sind obligatorisch fiir die Phasen Strategische Planung, Vorstu-
die/Vorprojekt und Bauprojekt/Ausfuhrung. Auch in Bewirtschaftung sollen die Werte indikativ ange-
geben werden, um die gemessenen Werte auf die Zonen zu verteilen.

« Allgemeiner Standard Gebaude (Nur Phase Strategische Planung und Vorstudie/Vorprojekt):
Hiermit kdnnen Sie die Defaultwerte flir den Energiebedarf anhand von Bestand (GEPAMOD),
Neubau (SIA 2040) und Umbau (SIA 2040) definieren. Diese Werte sind abhangig von der gewahl-
ten Gebaudekategorie.

« Heizwarmebedarf (bei Raumheizung): Manuelle Erfassung des Warmebedarfs. Bei der strategi-
schen Phase wird der Heizwarmebedarf aufgrund der Gebaudedaten aus GEPAMOD ermittelt.

« Warmebedarf Warmwasser: Manuelle Erfassung. Standardwert aus SIA 2040:2017 ist abhéngig
von der gewéhlten Geb&udekategorie.

« Energiebedarf (bei anderen Verwendungszwecken): Manuelle Erfassung. Dieses Feld wird durch
Standardwerte aus SIA 2040:2017 resp. GEPAMOD uberschrieben, falls Sie fir Phase Strategi-
sche Planung oder Vorstudie/Vorprojekt beim Allgemeinen Standard Gebaude eine Strategie aus-
gewahlt haben.

e Zuordnung Energierechnung (bei den Phasen Bauprojekt/Ausfiihrung und Bewirtschaftung): .
Zuordnung von Mietende/Vermietende, um die Messwerte richtig aufzuteilen. Bei den tbrigen Pha-
sen erfolgt die Zuordnung fur die Auswertung der Kriterien (siehe Cockpit) automatisch (Vermie-

tende: Litung, Allgemeine Gebaudetechnik; Mietende: Warme, Beleuchtung, Gerate) 5000
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« Heizanlage/Anlage fur Warmwasser/Kélteanlage: Verlinkung zur relevanten Anlage.

« Strommix (nur sichtbar bei relevanten Verwendungszwecken): Wéhlen Sie den Strommix, mit
welchem der entsprechende VZ versorgt wird. Uber den Link Hier neuen Strommix hinzufiigen, fi-
gen Sie dem aktuellen VZ einen neuen Strommix hinzu und gelangen auf die entsprechende Un-
terseite zur Bearbeitung. Benutzen Sie danach das Meni um wieder zur Zone zuriick zu gelangen.
Bei neu erstellten Strommixen entspricht dies dem CH-Verbrauchermix.

Bei der strategischen Planung und Vorstudie/Vorprojekt gibt es zuséatzlich folgende weitere Fragen:

« Typ: Wahlen Sie hier den Typ der Anlage. Ist keine Anlage ausgewabhlt, werden die nachfolgenden
Eingabefelder ausgeblendet.

Im Abschnitt§ ﬁ%erfassen Sie die Details zur zonenspezifischen Mobilitat. Es stehen drei Erfas-
sungsmethoden zu Wabhl:

« Berechnung geméass dem Merkblatt SIA 2039 (intern mit der Rechenhilfe I1)
« Manueller Ubertrag von Ergebnissen externer Berechnungen
« Erhebung geméass Monitoring-Standard. Betriebswerte werden in Zonen ermittelt und Daten von

einer entsprechenden Erhebung in Reiter m Seite [Erhebung], importiert (Siehe Kapitel 8.1).

In den Phasen Strategische Planung, Vorstudie/Vorprojekt, Bauprojekt/Ausfiihrung und Bewirtschaf-
tung berechnet die RHII den Mobilitats-Energiebedarf gemass dem Merkblatt SIA 2039:2016. Die
Projektwerte werden aufgrund des Schweizer Durchschnittsverbrauchs, der Standardpersonenflache
und der Einflussvariablen, welche mittels Korrekturfaktoren berticksichtigt werden, berechnet. Dabei
unterscheiden sich diese Parameter zwischen verschiedenen Gebaudekategorien. Die Einflussvariab-
len bearbeiten Sie, indem Sie dem Link Bearbeiten der Mobilitats-Einflussvariablen (siehe 6.3) folgen.

e Zusatzlich zu den Gebaudekategorien gemass SIA 2040:2017 kénnen Sie mit der RHII die Mobili-
tatsenergie auch fur Verwaltung mit hoher Flacheneffizienz und Hochschule ” 5#* " berechnen.

e« Gemass SIA 2040:2017 kdnnen die in SIA 2039:2016 zusatzlich behandelten Nutzungen Biro und
Dienstleistungen mit hohem Kundenanteil fir den Nachweis nicht verwendet werden und sind in
der RHII nicht implementiert.

« Bei der Gebaudekategorie Restaurant erscheint ein Auswabhlfeld, mit dem Sie die Geb&udekatego-
rie weiter spezifizieren konnen (Restaurant, Kantine (ohne Kundenmobilitét)).

« Bei der Kundenmobilitat fir die Gebaudekategorien Lebensmittelverkauf, Fachgeschéaft und Res-
taurant wird der Einfluss der Kundenparkplatze automatisch berUcksichtigt.3 sete 7 passen Sie dazu
die Angaben zur Parkierung an.

Die Eingabe eines extern berechneten Mobilitats-Energiebedarfs (PE.., THGE) ist nur in den Phasen
Bauprojekt/Ausfihrung und Bewirtschaftung zulassig. Die Primérenergie gesamt wird automatisch aus
der Priméarenergie nicht erneuerbar berechnet (Faktor 1.09 fur Flotte 2050)8.

TIPP: Entsprechende Werte kdnnen mit der Rechenhilfe SIA 2039 (ohne Gebaudekategorie «Hoch-
schule») resp. der Rechenhilfe SIA 2040 (ohne Gebaudekategorien «Verwaltung mit hoher Flachenef-
fizienz» und «Hochschule») ermittelt werden.

8 SIA 2040:2017, Anhang C, Absatz 2.3)
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Fir die externe Berechnung der Gebéudekategorien «Verwaltung» resp. «Verwaltung mit hoher Fla-
cheneffizienz» missen Sie in der Rechenhilfe SIA 2039 die Standardpersonenflachen gemass SIA
2040 resp. Handbuch 2000WA einsetzen (50m?/VZA und 50m?/Kunde resp. 35m?/VZA und
35m?/Kunde).

WARNUNG: Die Projektwerte Mobilitdt kénnen sich leicht unterscheiden, je nachdem, ob sie mit der
RHII (lineare Interpolation zwischen Stitzwerten der Korrekturfaktoren geméss SIA 2039) oder der
Rechenhilfe SIA 2039 resp. SIA 2040 (nicht-lineare Interpolationsfunktionen) ermittelt werden. Beide

Verfahren sind fur den Nachweis zuléssig.

Nur in der Phase Bewirtschaftung kénnen die Betriebswerte mit einer Mobilitatserhebung erfasst wer-
den (siehe Kapitel 8.1)°.
Fir die Geb&audekategorien Wohnen und Wohnen mit Belegungsvorschriften wéahlen Sie fur die
Datenerfassung die Erhebung Bewohner.
« Fur die Ubrigen Gebaudekategorien erscheinen zwei Auswabhlfelder.
o Im ersten Feld mussen Sie fur die Erfassung der Beschéftigtenmobilitat eine Erhe-
bung «Beschaftigte» wahlen.

o Im zweiten Feld kdnnen Sie eine Erhebung Kunden resp. resp. Studieren-
de/Weiterzubildende (Siehe Abschnitt 8.1). Falls keine Erhebung ausgewahlt wird,
wird automatisch mit den Projektwerten gerechnet.

WARNUNG: Wird die Gebaudekategorie Andere gewéhlt, so wahlt die RHII automatisch
den manuellen Ubertrag um benutzerdefinierte Werte zu erfassen.

Anzahl Parkplatze: Der angegebene Wert wird aus der Mobilitatsberechung ermittelt. Falls die
Parkplatze fest der Zone zugeordnet sind, Uberschreiben Sie diesen mit der effektiven Anzahl. Bei

grosseren Abweichungen passen Sie die Einflussvariable an.

WARNUNG: Fur die Berechung sind die Parkplatze den Zonen zugeordnet. Einer Tiefgarage kdnnen
keine Parkplatze zugeordnet werden.

Die Einflussvariablen kénnen Sie auf Zonenebene oder fiir das gesamte Areal bearbeiten. Falls Sie
Anpassungen Uber das gesamte Areal hinweg oder in einer Mehrzahl der Zonen vornehmen méchten,
lesen Sie bitte bei Abschnitt 8.2 weiter.

Falls Sie nur die Einflussvariablen der Zone bearbeiten mdchten, gelangen Sie tiber den Link Bearbei-

ten der I\/Iob|I|tats Einflussvariablen zur Seite Mobilitat nach SIA 2039: Einflussvariablen|. Im Ab-
 der jeweiligen Zone werden standardmassig die Standardwerte fiir das Areal tiber-
nommen (siehe Abschnltt 8.2). Falls Sie fur eine Zone davon abweichende Werte erfassen méchten,

wahlen oder erfassen Sie bitte hier die entsprechenden Werte.

Monitoring-Standard fur Areale und Gebaude, EnergieSchweiz, 2017.
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Die Seite ist uber den Reiter erreichbar. Hier geben Sie Messwerte ein und definie-
ren Energiewandler und -trager zur Berechnung der Betriebsenergie.

Folgende Funktionen stehen zur Verfiigung:

« Erfassen von Messwerten (nur wenn mindestens ein Gebéude in Phase Bewirtschaftung ist)
« Erfassen von Warmeversorgungssytemen

« Erfassen von Kaltesystemen

« Erfassen von Strommixen (inklusive Eigenproduktion auf Areal)

« Erfassen von Fernwarmemixen

« Erfassen von Gasmixen

Die Ubersichtstabellen (vgl. Abbildung 4) zeigen die vordefinierten (hier: CH-Verbrauchermix) und
benutzerdefinierten Mixe. Klicken Sie auf den Button [Neuen Mix hinzufiigen], um einen neuen Mix zu
erfassen und klicken Sie auf die Namen, um diese anzuzeigen oder zu bearbeiten (nicht bei allen
moglich). Beim Anlegen neuer Zonen werden die Mixe mit der hochsten ID (#) als Standardwert ge-
setzt (vgl. Seite 18).

Strommix (Elektrizitat vom Netz und aus Eigenproduktion)

= Name Mix Standard Mit Eigenproduktion Status
1 CH-Verbrauchermix KBOB 2009/1:2014 OK
2 Strommix 2 — OK

© Neuen Mix hinzufiigen
Abbildung 4 Ubersichtstabelle Strommix

Aus den Energiemixen werden auch die Anteile fur die Kriterien 4.1.1 und 4.1.2 des Management-
Tools ermittelt. Die Resultate finden Sie im Reiter , Seite Bericht Cockpit], Abschnitt

3.3 Kennwerte zu «4. Versorgung». Die Auswertekriterien sind im Anhang A4 des Schlussberichtes
zur RHIIP 5™ 7 dokumentiert.

« Name: Hier kdnnen Sie einen beliebigen Namen erfassen. Allerdings darf jeder Name nur einmal
pro Projekt verwendet werden.

Auf der Seite erfassen Sie die Betriebswerte geméass Monitoring-Standard. Diese Seite
erscheint nur, wenn sich mindestens ein Geb&aude in Phase Bewirtschaftung befindet. Die Angaben
der berechneten und der gemessenen Endenergiewerte beziehen sich auf alle Zonen der Geb&ude in
Phase Bewirtschaftung. Die Erfassung der Messwerte erfolgt Uber die Energietrager flr das ganze
Areal oder einzelne Gebaude. Fir die Aufteilung auf Vermietende/Mietende sowie Verwendungszwe-
cke werden die Anteile der Projektwerte herangezogen (siehe Abschnitt 6.2.4.

ACHTUNG: Die Projektwerte Betriebsenergie im Reiter miissen auch fiir die Phase Bewirt-
schaftung ausgefullt sein. .
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Mit dem Button Neue Anlage hinzufiigen| kann eine Anlage hinzugefiigt werden. Das Loschen einer

Anlage ist mit auf der Unterseite der jeweiligen Anlage méglich, welche durch das
Klicken auf den Namen der Anlage erreicht wird.

Bei Arealen in Transformation kdnnen Sie die Parameter der Energiewandler (z.B. Nutzungsgra-
de/JAZ) fur jeden Zertifizierungszeitpunkt einzeln verandern.

Auf der Unterseite |\Narmeversorgung| erfassen Sie die Details zu den Verwendungszwecken
«Raumheizung» und «Warmwasser». Es ist moglich bis zu fiinf Heizanlagen zu definieren. Mindes-
tens eine Anlage muss gewahlt werden.

Fur jeden Heizanlage ist anzugeben, wieviel Prozent des gesamten Raumheizungsbedarfs (Total aller
Anlagen) sie abdeckt und wieviel Prozent des gesamten Warmwasserbedarfs (Total aller Anlagen).
Die Summe der Anteile an Raumheizung Uber alle Anlagen und die Summe der Anteile an Warmwas-
ser Uber alle Anlagen mussen jeweils insgesamt 100% ergeben. Als Kontrolle dient die Summe, wel-
che im oberen Teil der Maske angezeigt wird (Summe der Anteile Raumheizung und Summe der An-
teile Warmwasser).

« Typ Heizanlage: Wéhlen Sie fir Stickholz, Holzschnitzel, Pellets oder Biogas den Datensatz «...
CH oder lokale Produktion», wenn diese Energietrager nachweislich lokal beschafft werden. Dies
erlaubt die korrekte Bewertung der Kriterien 4.1.1, Aspekt 1, Lokal oder vor Ort gewonnene Warme
und 4.1.2 Aspekt 1, Okologische Qualitat der Warme (siehe Seite [Bericht Cockpit]im Reiter
(Cockpit}

« Anteil Raumheizung: Hier muss der Anteil der Heizanlage an der Warmeerzeugung fir Raumhei-
zung angegeben werden (0 bis 100%).

« Anteil Warmwasser: Hier muss der Anteil der Heizanlage an der Warmeerzeugung fur Warmwas-
serer angegeben werden (0 bis 100%).

« Nutzungsgrad: Nutzungsgrad/Jahresarbeitszahl (JAZ) der jeweiligen Heizanlage.

« Mix (nur sichtbar bei relevanten Anlagen): Ben¢étigt die Anlage Strom, Gas oder Fernwarme, so ist
der verwendete Mix hier zu spezifizieren. Details zu Strommix siehe Abschnitt 7.4.

In den Phasen Strategische Planung und Vorstudie/Vorprojekt wird die Erstellungsenergie fir die Ei-
genproduktion (Erdsonden, Thermische Sonnenkollektoren) automatisch berechnet. In der Phase
Bauprojekt/Ausfiihrung ist die Erstellungsenergie auf der Seite unter Erstellungsenergie zu
erfassen.

¢ Nutzungsgrad: Nutzungsgrad/Jahresarbeitszahl (JAZ) der jeweiligen Kalteanlage.

« Mix (nur sichtbar bei relevanten Anlagen): Der verwendete Strommix ist hier zu spezifizieren. De-
tails zu Strommix siehe Abschnitt 7.4.

e« Zuordnung Energierechnung (bei Phasen Bauprojekt/Ausfihrung und Bewirtschaftung): Zuord-
nung von Vermietende/Mietende zur korrekten Aufteilung der Messwerte.
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Die Unterseiten [Strommix|, Fernwarmemix| und Gasmix| sind mit Ausnahme der unterschiedlichen
Komponenten und der Eigenproduktion beim Strommix identisch aufgebaut. Hier steht Ihnen eine
Auswahl an Standard-Mixen sowie die Méglichkeit der Anlegung eigener Mixe zur Verfligung.

Klicken Sie auf der entsprechenden Unterseite um den jeweiligen Mix zu l6schen. Im
folgenden Dialogfeld missen Sie diese Loschung bestéatigen. Dabei werden alle Verkntpfungen zu
den Zonen entfernt. Standard-Mixe kdnnen nicht geléscht werden.

: In dieser Reihe werden lhnen angezeigt:
« Verbrauch: Der Verbrauch des Strom-, Fernwarme- und Gasmix auf dem gesamten Areal.

« Priméarenergie gesamt/nicht erneuerbar und Treibhausgasemissionen: Bei der Wahl der spe-
zifischen Einheiten im Menu Einstellungen und Hilfe zeigen diese Felder die Primarenergiefaktoren
(PEF) und Treibhausgasemissions-Koeffizienten (THGEK) an. Bei der Wahl der totalen Einheiten
werden Totalwerte angezeigt.

Fur Standard-Mixe kénnen Sie nur diese Ergebnisse tberprifen. Bei benutzerdefinierten Mixen kén-
nen Sie den Strommix mittels Angabe der einzelnen Energietrager in % bestimmen. Summieren sich
die angegebenen Energietrager nicht auf 100 %, wird der Restanteil jeweils mit CH-Verbrauchermix
(Strommix), Heizzentrale Ol (Fernwarmemix) bzw. Erdgas (Gasmix) automatisch vervollstandigt.

Der Mix mit der hdchsten ID in der Mixliste (vgl. Abbildung 4 mit Beispiel Strommix) wird als Stan-
dardmix gewdhlt. Bei neu erstellten Strommixen, entspricht dies dem zuletzt erstellten Strommix.

Bei Arealen in Transformation kdnnen Sie die Anteile der Energietrager fir jeden Zertifizierungszeit-
punkt einzeln verandern.

(Unterseite ): Fur die Angabe der Projektwerte der Eigenproduktion kon-
nen Solar- oder Windenergie als Energiequelle angegeben werden. In den Phasen Strategische Pla-
nung und Vorstudie/Vorprojekt wird die Erstellungsenergie fur die Eigenproduktion automatisch be-
rechnet. In der Phase Bauprojekt/Ausfiihrung ist die Erstellungsenergie auf der Seite unter

Kennzahlen| bei Erstellung zu erfassen.

Die effektive Eigenproduktion ist in der Eingabemaske «Messwerte Betrieb» zu erganzen (nur in Pha-
se Bewirtschaftung).

TIPP: Fur Gebaude in Bewirtschaftung wird die Analyse der Resultate vereinfacht, wenn fir diese ein
separater Strommix mit anderem Namen (z.B. «Strommix Bewirtschaftung») definiert wird.

(Unterseite [Strommix]): Wahlen Sie firr Wasserkraft,

Wind und PV den Datensatz ... naturemade star oder gleichwertig, wenn diese Stromqualitaten nach-
weislich beschafft werden. Dies ermdglicht es, die Anforderungen an den Strommix gemass Hand-
buch? "7 zy prufen und die Anteile fur das Kriterium 4.1.2 Qualitat der verwendeten Energie gemass
Kriterienkatalog korrekt zu ermitteln (siehe Bericht Cockpit). Fur diese Ermittlung wird beim CH-
Verbrauchermix ein Anteil von 62% an erneuerbarem Strom beriicksichtigt (Cockpit Stromkennzei-
chung, 2016).

(Unterseite ): Wahlen Sie fur Heizzentrale Holz, Heizkraftwerk

Holz und Blockheizkraftwerk Holz den Datensatz ...CH oder lokale Produktion, wenn diese Qualitaten
nachweislich beschafft werden. Die Energietrdger mussen so gewéhlt werden, dass die Bewertung
des Kriteriums 4.1.2 Qualitat der verwendeten Energie gemass Kriterienkatalog richtig durchgefihrt
wird (siehe Bericht Cockpit).
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(Unterseite : Die Energietrager missen so gewahlt werden, dass die
Bewertung des Kriteriums 4.1.1 Qualitat der verwendeten Energie (siehe Bericht Cockpit) geméss
Kriterienkatalog richtig durchgefuhrt wird. Wahlen Sie den Datensatz Biogas CH oder lokale Produkti-
on, wenn diese Qualitat nachweislich beschafft wird.
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Die Seite [Mobilitat: Arealebene]ist iiber den Reiter m erreichbar. Hier definieren Sie die Erhe-
bungen zum Mobilitdtsverhalten sowie die Standardwerte auf Arealebene fiir die Mobilitdt nach SIA
2039. Falls Sie die Einflussvariablen einer bestimmten Zone bearbeiten méchten, lesen Sie bitte bei

Abschnitt 6.3 weiter.

Die Erhebung richtet sich nach der Mobilitatserhebung geméss «Monitoring-Standard fiir Gebaude
und Areale». Pro Areal kénnen mehrere Erhebungen erstellt werden, welche den Zonen zugeordnet
werden missen. Siehe dazu Abschnitt 6.2.5.

Klicken Sie in der jeweiligen Unterseite auf [Erhebung l6schen|, um die entsprechende Erhebung zu
I6schen. Im folgenden Dialogfeld miissen Sie diese Loschung bestatigen. Dabei werden alle Verkniip-
fungen zu den Zonen entfernt.

« Erhebungs-ID: Hier kbénnen Sie einen beliebigen Namen erfassen. Allerdings darf jeder Name nur
einmal pro Projekt verwendet werden.

« Verbrauche: Die Verbrauche fur MIV (Personenwagen, Motorrad) werden in der RHII nicht weiter
verarbeitet, da keine Betriebswerte fir die aktuelle Flotte ausgegeben werden.

In der RHII stehen Erhebungen (Gebaudekategorien) zur Verfigung fur
« Bewohner (GebaudekategorieWohnen und Wohnen mit Belegungsvorschriften)

« Beschaftigte (Verwaltung, Verwaltung mit hoher Belegungsdichte, Schule, Hochschule, Fachge-
schéfte, Lebensmittelladen, Restaurant)

« Kunden (Verwaltung, Fachgeschéfte, Lebensmittelladen, Restaurant)
e Schiuler (Schule)
« Studierende/Weiterzubildende (Hochschule)

ACHTUNG: Die Anzahl Personen hat einen Einfluss auf Richt-, Zielwerte und Zusatzanforderungen
der Gebaudekategorien Wohnen / Wohnen mit Belegungsvorschriften (Effektive Personenflache™).
Dies gilt auch fur die Anzahl VZA der Gebaudekategorien Verwaltung / Verwaltung mit hoher Fl&-
cheneffizienz® ** %, jedoch nicht fur die tibrigen Gebaudekategorien.

© S|A 2040:2017, Anhang B
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Siehe Kapitel 3.3.2 bezgl. der Anpassung von Standardwerten.

Die Berechnung nach SIA 2039 beruht auf einem durchschnittlichen Mobilitéats-Energiebedarf, welcher
mit Einflussvariablen gewichtet wird. Diese Variablen kénnen Sie fiir das gesamte Areal oder auf Zo-
nenebene pro Gebdudekategorie bearbeiten (siehe Abschnitt 6.3).

TIPP: Bitte entnehmen Sie die genaue inhaltliche Beschreibung
der einzelnen Variablen den Info Popups und dem Merkblatt SIA 2039.

Falls Variablen Gber das gesamte Areal hinweg oder in einer Mehrzahl der Zonen identisch sind, emp-
fiehlt es sich, Standardwerte auf Arealebene festzulegen. Offnen Sie dazu die Seite im Rei-

1l dMobilitats

Da mehrere Personengruppen die gleichen Variablen verwenden (z.B. OV-Giiteklasse oder Einwoh-
nerdichte), konnen Sie diese im Abschnitt Allgemeine Einflussvariablen fiir das Areal als Ganzesan-
passen. Die Werte werden danach automatisch auf die relevanten Personengruppen und Eingabefel-
der Ubertragen. Um diese Werte wieder zu entfernen, Idschen Sie die manuelle Eingabe (Wiederher-
stellen von Standardwerten vgl. Seite 11). Bei Angabe allgemeiner Einflussvariablen werden diese ftr
alle Gebaudekategorien tibernommen. Ansonsten gelten die Werte pro Gebaudekategorie.

Die Standardwerte werden auf dieser Seite generell pro Personengruppe (Bewohner, Beschéftigte,
Kunden usw.), welche in den Geb&audekategorien vorhanden sind, angepasst.

Die Standardwerte gelten fir jede Zone, in welcher keine abweichenden Angaben vorgenommen wur-
den (siehe Abschnitt 6.3).
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Im Reiter wird wird auf der Seite [Bericht Cockpit| ein Management Summary als Zusammen-
fassung der Nachweiserfillung und der aktuellen Ergebnisse dargestellt. Im oberen Teil der Seite
haben Sie die Mdglichkeit, zur Plausibilitatsprifung der Ergebnisse auf der Seite |Bericht Gebaude|
ausgewahlte Resultate anzeigen zu lassen.

Beim Areal in Transformation haben der Bericht Cockpit/ und der Bericht Gebaude| dieselbe Struktur

wie fur die Gbrigen Auspragungen. Wahlen Sie oben rechts das gewiinschte Darstellungsjahr. Zudem
haben Sie im oberen Teil der Seite die Mdglichkeit, via [Bericht Transformation| den zeitlichen Ver-
lauf anzeigen zu lassen.

Alle Berichte kénnen mit dem Button [Bericht drucken| ausgedruckt werden.

TIPP: Fir den Ausdruck als PDF wahlen Sie im Drucker Menu den Drucker Microsoft Print to PDF

Im Bericht Cockpit finden Sie das Management Summary mit den Ergebnissen des quantitativen
Nachweises (Richt- und Zielwerte, Zusatzanforderungen, Anforderung Strommix) sowie die Kennwer-
te fur die qualitative Bewertung im Management-Tool.

Cockpit, Abschnitt 1:
o Zertifikat, Flachen und Ausnitzung

« Zusammenfassung der Erflllung des quantitativen Nachweises fur Zielwerte, Zusatzanforderungen
und Anforderungen Strommix (Cockpit, Abschnitt 2.1)

ACHTUNG: Wenn der Anteil «Vom Netz: naturemade star oder gleichwertig» 50% Ubersteigt, wird
eine Warnung ausgegeben. Fur den Nachweis mussen Sie die Eigenproduktion erhéhen resp. den
Anteil von naturemade star so lange reduzieren, bis der Bezug von naturemade star oder gleichwertig
vom Netz héchstens 50% des gesamten Elektrizitdtsbedarfs betragt.

Ebenso wird eine Warnung ausgegeben, wenn der Anteil «Vom Netz: andere» nicht ausschliesslich
den «CH-Verbrauchermix» enthalt. Fiir den Nachweis missen Sie die anderen Strommixe entfernen.

« Anteile bezogen auf Richtwert resp. Erflllungsrad der Zielwerte und Zusatzanforderungen
der Kennzahlen des Areals (Projekt- resp. Betriebswerte) fir die Indikatoren PE;y, PE,. und THGE
(Cockpit, Abschnitt 2.2)

WARNUNG: Fur die Auspragung «Betrieb» wird eine Meldung ausgegeben, wenn sich der Erfll-
lungsgrad der Zielwerte und Zusatzanforderungen im Toleranzbereich von +10% bewegt (Abschnitt
5.1, Handbuch 2000WA? " 7y,

« Erfullungsgrad der Kennzahlen bezogen auf Zielwerte und Zusatzanforderungen sowie Anteil an
Richtwerten fir die Indikatoren im Einzelnen.
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Im Areal in Transformation wahlen Sie das Darstellungsjahr im Sollzustand, priifen Sie diese Werte
und Ubertragen sie ins Mgmt-Tool.

« Flachenverteilung (EBF) nach Gebaudekategorie

TIPP ZU MGMT-TOOL: Ubertragen Sie die EBF pro Gebaudekategorie in das
Arbeitsblatt «Zusammenfassung».

« Kennwerte zu Anzahl Personen und Dichte

« Kennwerte zum Kriterium 4.1.1 Lokal oder vor Ort gewonnene Endenergie (Warme und Elektrizitat)

« Kennwerte zum Kriterium 4.1.2 Qualitat der verwendeten Endenergie

TIPP ZU MGMT-TOOL: Ubertragen Sie fiir die Kriterien 4.1.1 und 4.1.2 die Anteile am Total in das
Arbeitsblatt «Gewichtung Versorgung».

Falls Allgemein- und Nutzerstrom im Areal nicht unterschieden werden (Allgemeinstrom oder Nutzer-
strom = 0), sind fiir Allgemein- und Nutzerstrom dieselben Werte ins Mgmt-Tool zu Ubertragen.

ACHTUNG: Fir die Bewertung der Kriterien 4.1.1 und 4.1.2 im Mgmt-Tool kdnnen Sie trotzdem den
effektiven Strommix einsetzen, auch wenn er nicht der 50%-Regel entspricht. Dokumentieren Sie in
diesem Fall den effektiven Strommix, z.B. duch einen Ausdruck des Cockpit-Berichts.

« Gebaudeliste

TIPP ZU MGMT-TOOL: Ubertragen Sie aus der Tabelle Gebaudeliste den Gebaudenamen, EBF und
Phase SIA112 ins Arbeitsblatt «Gewichtung Gebaude».

« Kennwerte zu Neubau-/Bestandsareal: Flachenverteilung nach Gebaudestrategien
« Kennwerte zu Planungsstand: Flachenverteilung nach Phasen SIA 112

TIPP ZU MGMT-TOOL: Priifen Sie, dass die Flachenanteile nach Phasen SIA 112 im Arbeitsblatt
«Gewichtung Gebaude» den Angaben im Bericht Cockpit entsprechen.

« Kennwerte zu Kriterium 5.4.1 Steuerung der Personenflachen
Projektwerte: Standardpersonenflachen der Gebaudekategorien
Betriebswerte: Erhobene Werte, soweit Erhebungen durchgefihrt wurden. Sonst ebenfalls Stan-
dardpersonenflachen

TIPP ZU MGMT-TOOL: Ubertragen Sie die Energiebezugsflachen und Personenflachen fiir Wohnen

und Verwaltung ins Arbeitsblatt «Gewichtung Gebaude». Machen Sie die Ubertragung pro Geb&aude

oder in einer separaten Zeile ohne Gebdudenamen und EBF. Alternativen zur Ermittlung der Projekt-
werte fur Personenflachen sind im Mgmt-Tool beschrieben.
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Kennwerte zu Anzahl Parkplatze
Kennwerte zu Kriterium 6.1.1 Abstellplatze Motorfahrzeuge

TIPP ZU MGMT-TOOL: Ubertragen Sie die Anzahl PP/100 m2 EBF ins Kriterium 6.1.1 im Arbeitsblatt
«6. Mobilitat».

Kennwerte zu Kriterium 6.3.1 Angebote des oOffentlichen Verkehrs

TIPP ZU MGMT-TOOL: Prifen Sie, dass die OV-Giiteklasse der Rechenhilfe den Angabe im Arbeits-
blatt «<Mobilitat» entsprechen

Diese Seite zeigt ausgewdahlte Resultate auf Gebaudeebene an:

Gebaudename, EBF und Endenergie der Gebaude
Kennzahlen (Projekt- resp. Betriebswerte), Zielwerte, Zusatzanforderungen und Richtwerte der

Gebaude als PE,y, PE,. und THGE
Beim Areal in Transformation werden im Bericht Gebaude| die Richt-, Zielwerte und Zusatzanforde-

rungen im Sollzustand angezeigt und nicht ein Zielpfad.
Endenergie (inkl. Umweltwarme fir Warmepumpen und thermische Solaranlagen), PE, PE.e und

THGE, nach Gebéaude und Energietrager/Strommix.
Anteile an lokal oder vor Ort produzierter Energie (Mgmt-Tool, Kriterium 4.1.1) und hoher 6kologi-

scher Qualitat (Kriterium 4.1.2)

Beim Areal in Transformation enthalt der [Bericht Transformation| dieselben Resultate wie im Bericht

Cockpit, aber als zeitabhangige Darstellung.
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Dieser Abschnitt gibt Ihnen Hinweise zum Workflow fur eine moglichst effiziente Erfassung von Area-
len in der Rechenhilfe Il. Die Angaben richten sich vor allem an Erstanwender. Dem erfahrenen An-
wender erlaubt die RHII viele unterschiedliche Wege fiir den Ablauf der Eingaben.

Die Reiter [NZ2, FiERIE, und (Cockpit-Bericht) werden durch Inputdaten auf Areal-
ebene gespiesen, der Reiter durch Inputdaten auf Gebaude- und Zonenebene (siehe Abbil-
dung 1).

Geméss Abbildung 5 wird empfohlen in einem ersten Durchgang (Kapitel 10.2, Schritte € bis @)
die Struktur des Areals (Zertifikatstyp, Geb&aude, Zonen, Energiemixe, Einflussvariablen und Erhebun-
gen Mobilitat) anzulegen. Anschliessend geben Sie in einem zweiten Durchgang (Schritte @ bis @)
die Daten fur die Berechnung resp. Erfassung der Projekt- und Betriebswerte ein. Zum Abschluss
prifen Sie der Ergebnisse (Schritt ).

1. Durchgang: Schritte @ bis @

© Aligemeine In- @ Gebaude und Zonen @ Energiemixe anle- O Einflussvariablen
formationen einge- anlegen gen/erfassen erfassen
ben e Gebaudestrategie e Energiewandler (War- @ Erhebungen
e Auspragung anwah- o ppasen SIA 112 me-, Kaltemix) anlegen und Daten
len o (0 erfassen
e Zonen/ Gebaudekate- * Strommix (inkl. PV)
* Transformations- gorie e Energietrager (Fern-
pfad anlegen warme, Gas)

2. Durchgang: Schritte @ bis @

0@ Gebiude: © Messwerte Betriebs- @ Ergebnisse

Erstellungsenergie energie erfassen prifen

berechnen/erfassen o Anforderungen

@ Zonen, Betriebs- Strommix priifen und

energie berech- allfallige Anpassun-

nen/erfassen gen machen

@ Zonen, Mobilitats- e Erfilllung Nachweise

energie berech- prifen

nen/erfassen o Plausibilitéts-
kontrollen

Nur falls Gebaude in Bewirtschaftung

Abbildung 5 Workflow fur die Eingabe von Arealen in die RHIl in zwei Durchgéngen.

Die folgende Anleitung zeigt lhnen ein mdgliches Vorgehen zum Ausfillen der Rechenhilfe in
10 Schritten und gibt IThnen Tipps zur Vorbereitung der Daten, welche Sie fur die Eingabe benétigen.
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VORBEREITUNG: Geplanten Transformationspfad und Zertifizierungszeitpunkte aus dem Entwick-
lungskonzept des Areals festlegen.

1. Eingabe der Allgemeinen Informationen.
2. Beim Areal in Transformation wird der Transformationspfad eingegeben. Durch setzen der Hak-

chen bestimmen Sie, wie viele Rezertifizierungen bis zur Erreichung des Sollzustands geplant sind.

Tragen Sie die jeweilgen Zertifizierungszeitpunkte (Jahr der Zertifizierung) ein.

VORBEREITUNG: Unterteilung des Areals in Gebaude und Zonen. Unterschiedliche Zonen entspre-
chend den Gebaudekategorie. Zusammenstellung der Wohnungen/Haushalte pro Zone.

1. Legen Sie die Gebaude an, wahlen Sie die Geb&udestrategie sowie die Phase SIA 112 und erfas-
sen Sie die EBF. Die GF wird automatisch aus der EBF berechnet (Faktor 0.85) oder kann manuell
erfasst werden.

2. Beim Areal in Transformation kénnen pro Zertifizierungszeitpunkt die Phasen SIA 112 der Gebau-
de angegeben werden. Die erste Zeile (nur informativ) dient dazu, den tatsachlichen Stand des
Gebaudes im jeweiligen Zertifizierungszeitpunkt aufzuzeigen. Die Auswahl in der zweiten Zeile be-
stimmt, wie die Daten fur den aktuellen Zertifizierungszeitpunkt anschliessend erfasst werden kon-
nen und sollte fur alle zukiinftigen Zertifizierungszustande dem jeweils aktuell verfligbaren Projekt-
stand entsprechen.

3. Phase Bewirtschaftung vor dem Umbau (Erste Zeile): Gebaude stehen vor einem Umbau und wer-
den in der Regel in Bewirtschaftung eingegeben. Demnach wird firr die Betriebsenergie die
lbemaske Messwerte Betrieb| verwendet (siehe Schritt €). Fiir die Graue Energie der Erstellung
missen externe Werte neu eingegeben werden, auch wenn die Graue Energie allenfalls mit der
RHIl in der Phase Strategische Planung abgeschétzt wurde (siehe Schritt @).

4. Phase Bewirtschaftung wahrend Umbau (Erste Zeile): Gebaude sind zum Zertifizierungszeitpunkt
im Umbau. In der Regel werden Projektwerte in Phase Bauprojekt/Ausfihrung eingegeben.

5. Legen Sie die Zonen an, wahlen Sie die Gebaudekategorie und erfassen Sie die EBF pro Zone in
Prozent der EBF des Gebaudes oder absolut. Die GF wird automatisch aus der EBF berechnet
(Faktor 0.85) oder kann manuell erfasst werden. Die Anzahl Haushalte wird mit Defaultwerten pro
Bauperiode (84 bis 122 m? EBF pro Haushalt) aus der Standardnutzung ermittelt. Diesen Wert
kénnen Sie mit der effektiven Anzahl Haushalte/Wohnungen tberschreiben.

Bevor die Betriebsenergie der Zonen eines Gebaudes erfasst werden kann, ist es nétig den entspre-
chenden Anlagen und Energiemixe (Warmeversorgung, Kaltesystem, Strommix, Fernwarmemix,
Gasmix) zu erfassen.

VORBEREITUNG: Systematik fuir Gliederung der Strommixe festlegen: Separate Strommixe pro Ge-

baude (z.B. falls Solarstromanlagen den einzelnen Geb&duden zugeordnet sind). Separate Strommixe

fur Allgemein- und Mieterstrom (falls unterschiedlich). Nur ein Strommix bei Eigenverbrauchsgemein-
schaften (Zusammenschluss Eigenverbrauch ZEV)
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1. Geben Sie unter |Energiewand|er| die Warmeversorgungen und Kaltesysteme ein. Diejenigen
Gebaude, welche unterschiedliche Typen von Heizanlagen besitzen, benétigen ebenfalls eine se-
parate Warmeversorgung.

a. Wahlen Sie beim Typ der Heizanlage fiir Stlickholz, Holzschnitzel, Pellets oder Biogas den Da-
tensatz «... CH oder lokale Produktion», wenn diese Energietrager nachweislich lokal beschafft
werden. Wird fir Management-Tool Kriterium 4.1.1 benétigt.

2. Geben Sie die im Hinblick auf die Einhaltung der Anforderungen'* ein. Allfallige Modi-
fikationen im Hinblick auf die Auswertungen fir das Management-Tool (Kriterium 4.1.2) nehmen
Sie erst zum Abschluss der Eingabe vor (Schritt @). Fir diejenigen Gebaude, welche Eigenstrom
erzeugen, wird ein separater Strommix erstellt, welcher anschliessend auch im Warmemix (War-
meerzeuger) des entsprechenden Gebaudes bei der WP sowie beim Kaltesystem hinterlegt sein
muss.

a. Gemass Regelung in SIA 2040™ tragen Sie unter Eigenproduktion die gesamte Jahresproduk-
tion ein, welche vom Bedarf abgezogen wird.

b. Unter Elektrizitat vom Netz wahlen Sie nur die Datensétze «... naturemade star oder gleich-
wertig» fur Wasserkraft, Wind und PV, falls diese Stromqualitat nachweislich beschafft werden.
Andere Stromprodukte (z.B. Wasserkraft) dirfen nicht ausgewéhlt werden, da sie fur den
Nachweis nicht anrechenbar sind. Der restliche Anteil wird von der RHII automatisch dem CH-
Verbrauchermix zugeordnet. Wird auch fur Management-Tool Kriterium 4.1.2 bendtigt.

3. Geben Sie in diesem Schritt den |

a. Wahlen Sie fur Heizzentrale Holz, Heizkraftwerk Holz und Blockheizkraftwerk Holz den Daten-
satz «...CH oder lokale Produktion», wenn diese Qualitaten nachweislich beschafft werden.
Wird fur Management-Tool Kriterium 4.1.1 benétigt.

ein.

4. Geben Sie in diesem Schritt den Gasmix ein.

a. Wabhlen Sie den Datensatz «Biogas CH oder lokale Produktion», wenn diese Qualitét nach-
weislich beschafft wird. Wird fur Kriterium 4.1.1 benétigt.

5. Areal in Transformation: Sie kdnnen fir Energiewandler und Energiemixe in jeden Zertifizierungs-
zeitpunkt unterschiedliche Parameter (Nutzungsgrade, Anteile Energietrager usw.) hinterlegen.

TIPP: Die Resultate sind einfacher zu interpretieren, wenn man verschiedene Anlagen und einen un-
terschiedlichen Mix fir Gebaude und Zonen in Bewirtschaftung und fiir solche in friheren Phasen
wahlt.

Mobilitat

VORBEREITUNG: Ermittlung der Einflussvariablen aus WEB-Gis etc.

1. Auf der Seite |M0bi|itat nach SIA 2039: Einflussvariablen| geben Sie die Parameter, welche fir
das ganze Areal giiltig sind, in den Abschnitten Mobilitat nach SIA 2039: Einflussvariablen und
Einflussvariablen nach Geb&udekategorien ein. Abweichende Parameter in einzelnen Zonen ge-
ben Sie in Schritt @ ein.

" Handbuch 2000WA 2019, Abschnitt 5.3.3, SIA 2040:2017, Ziffern 2.3.1.3 und 2.3.1.4
2 51A 2040:2017, Ziffer 2.3.9.1
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Mobilitat
Dieser Schritt ist nur notwendig, falls sich ein, mehrere oder alle Gebdude in Phase Bewirtschaftung
befindet und Mobilitdtserhebungen durchgefuhrt wurden. Fir die Auspragung «Betrieb» ist dies ist

eine Voraussetzung.

VORBEREITUNG: Ubersicht tiber die Zonen und Personengruppen, welche mit Erhebungen erfasst
wurden. Aufbereitung der Eingabedaten aus den Umfragedaten gemass Monitoring-Standard.

1. Sie erfassen die Umfrageergebnisse fiir Mobilitat, welche auf dem Areal durchgefiihrt wurden. Ge-
ben Sie die Bezugsgrossen, die Pkm fiir MIV, OV und Langsamverkehr, die Verbrauche fur MIV

sowie erganzende Werte ein.

WARNUNG: Die Verbrauche fur MIV beziehen sich auf die aktuelle Flotte und werden in der RHII
nicht weiterverarbeitet, da in der RHII gegenwartig nur Betriebswerte fiir die Flotte 2050 ermittelt wer-
den. Es wird trotzdem empfohlen, die gemass Monitoring-Standard 2017 erhobenen Verbrauche der

aktuellen Flotte in der RHII zu erfassen

2. Falls die EBF der Erhebung nicht mit der Summe aus den zugeordneten Zonen Ubereinstimmt,
wird eine Warnung ausgegeben. Priifen Sie unter Reiter >[zonen| > Mobilitat, ob die Er-
fassungsmethode in allen zugehérigen Zonen auf Erhebung gesetzt ist.

WARNUNG: Aufgrund der erhobenen effektiven Personenflache werden die Richt-, Zielwerte und
Zusatzanforderungen fir die Gebaudekategorien Wohnen/Wohnen mit Belegungsvorschriften und
Verwaltung/Verwaltung mit hoher Flacheneffizienz korrigiert.

VORBEREITUNG: Gebaudekennwerte (Phase Strategische Planung), Bauteiltypen und Bauteilfla-
chen (BTF) (Vorstudie/Vorprojekt) oder externe Berechnung der Grauen Energie mit anerkannter
Softwarelésung (Bauprojekt/Ausfiihrung, Bewirtschaftung).

1. Fir die Phase Strategische Planung tragen Sie zur Ermittlung der Projektwerte Erstellung die Ge-
baudekennwerte ein und die RHII berechnet die Projektwerte Erstellung. Zur Eingabe der nicht
amortisierten Grauen Energie von Bestandsbauten und Umbauten geméss Handbuch 2000WA
kénnen diese Werte tberschrieben werden.

2. FUr die Phase Vorstudie/Vorprojekt tragen Sie zur Ermittlung der Projektwerte Erstellung die Bau-
teiltypen und Bauteilflachen sowie die Gebaudetechnikanlagen ein. Zur zuséatzlichen Erfassung der
nicht amortisierten Grauen Energie von Bestandsbauten und Umbauten gemass Handbuch
2000WA konnen diese Werte Uberschrieben werden.

3. Fur die Phasen Bauprojekt/Ausfihrung und Bewirtschaftung tragen Sie die Projektwerte der exter-
nen Berechnung fir die nicht erneuerbare Primarenergie (PE,) und die Treibhausgasemissionen
(THGE) ein, die gesamte Priméarenergie (PE,y) wird dann automatisch berechnet.
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[SEREWER > [Zonen|

VORBEREITUNG: Gebdudekennwerte (Strategische Planung), Bauteilflachen (Vorstudie/Vorprojekt)

oder externe Berechnung der Betriebsenergie (Bauprojekt/Ausfiihrung, Bewirtschaftung)

1.

In den Phasen Strategische Planung und Vorstudie/Vorprojekt wahlen Sie zur Berechnung der
Projektwerte Betrieb der Zone den Allgemeinen Standard des Geb&dudes (Neubau, Umbau, Be-
standsbau). Falls Liftungs- oder Raumkélteanlagen vorhanden sind, legen Sie den entsprechen-
den Anlagentyp fest. Zudem muissen Sie bei der Allgemeinen Gebaudetechnik die Anzahl Auf-
zugsanlagen und Fahrtreppen eingeben. Sie kdnnen beim Allgemeinen Standard des Gebaudes
aber auch Detaillierte Angaben wahlen und missen dann bereits in diesen Phasen fir alle Ver-
wendungszwecke die entsprechenden Angaben machen.

In den Phasen Bauprojekt/Ausfiihrung und Bewirtschaftung erfassen Sie den extern mit Detailbe-
rechnungsprogrammen ermittelten Warme-, Kalte- resp. Strombedarf fir die einzelnen Verwen-
dungszwecke pro Zone.

Bei allen Verwendungszwecken mussen Sie die von der RHII nachgefragte Warmeversorgung,
Kalteanlage und Strommixe zuordnen, welche in Schritt € angelegt und erfasst wurden.

TIPP: Wenn mit einer Warmepumpe geheizt wird, muss hier immer der Warmebedarf und nicht nur

der Strombedarf der Warmepumpe angegeben werden, damit die gesamte Priméarenergie korrekt
berechnet wird.

VORBEREITUNG: Durchfiihrung allfalliger Mobilitats-Berechnungen mit der Rechenhilfe SIA 2039
resp. SIA 2040 (Phasen Bauprojekt/Ausfiihrung und Bewirtschaftung).

1. Zuerst wéahlen Sie die Erfassungsmethode.

Bei Berechnung nach SIA 2039 missen vorerst allféllige Einflussvariablen der Zone, welche von
den Einflussvariablen auf Arealebene abweichen, tiber den Link Bearbeiten der Mobilitats-
Einflussvariablen geandert werden.

Manueller Ubertrag der Ergebnisse aus der Rechenhilfe SIA 2039 resp. SIA 2040 ist nur fiir die
Phasen Bauprojekt/Ausfuhrung und Bewirtschaftung erlaubt. Tragen Sie die Projektwerte fur die
nicht erneuerbare Priméarenergie (PE,.) und die Treibhausgasemissionen (THGE) ein, die gesamte
Priméarenergie (PEy;) wird automatisch berechnet.

Bei Erhebung ordnen Sie die entsprechende Erhebung fir Bewohner (Gebaudekategorien Woh-
nen) resp. Beschaftigte (Gebaudekategorien Verwaltung, Schule, Hochschule, ...) der Zone zu. Die
Erhebung fir Kunden und Studierende ist fakultativ. Falls keine Erhebung ausgewahlt wurde, wird
die Kundenmobilitat rechnerisch nach SIA 2039 ermittelt. Die Erhebungen Mobilitdt wurden im
Schritt @ angelegt und erfasst.

Schlussendlich geben Sie die fiir die Zone verfugbaren Parkplatze ein. Zum Vergleich zeigt die
RHII die Anzahl Parkplatze an, welche der Mobilitatsberechnung entsprechen (z.B. Einflussvariable
Anzahl verfugbarer Park- und Garagenplatze fir Gebdudekategorie Wohnen). Bei grosseren Diffe-
renzen ist die Einflussvariable unter dem Link Bearbeiten der Mobilitats-Einflussvariablen anzupas-
sen.

35

2000
Watt

Area


http://127.0.0.1:37341/form/rh2-mobility/2/

|

Dieser Schritt ist nur notwendig, falls sich mindestens ein Gebaude in Phase Bewirtschaftung befin-
den.

WARNUNG: Vor der Erfassung der Messwerte sind die Projektwerte Betriebsenergie im
Reiter [EsE 106 Seite vollstandig zu erfassen.

VORBEREITUNG: Aufbereitung von durchschnittlichen Jahreswerten aufgrund der Messergebnisse
fur die Betriebsenergie seit der letzten Rezertifizierung. Erstmalige Erfassung sobald belastbare
Messdaten vorliegen (ca. 1 bis 2 Jahre nach der Inbetriebnahme von Neubauten oder Umbauten).

1. Geben Sie die Messwerte der Endenergie (ohne Umweltwérme) fiir alle Neubauten und Umbauten
in Phase Bewirtschaftung ein. Die Erfassung erfolgt fir das ganze Areal oder die einzelnen Ge-
baude.

2. Areal in Transformation: Geben Sie Gebaude vor dem Umbau als Bestandsbauten in Phase Be-
wirtschaftung vor dem Umbau ein. Liegen keine Messwerte vor, kbénnen Sie die Projektwerte Uber-
nehmen.

1. Prifen Sie im [Bericht Cockpit], Abschnitt 2.1 Zusammenfassung, die Anforderungen
Falls «Erflllt» angezeigt wird, entspricht der Strommix des Areals den Anforderungen fir den
Nachweis. Fahren Sie mit Punkt 2 weiter. Falls «Nicht erfillt» angezeigt wird, nehmen Sie im Rei-

ter auf der Seite die notwendigen Anpassungen vor bis die Anforderungen
Strommix im Cockpit erftllt sind:

a. Liegtder Anteil Von Netz, naturemade star od. gleichwertig Gber 50% (Warnung «Nicht er-
fullt»), muss der Anteil auf 50% reduziert werden.

b. Sind unter Vom Netz, tbrige andere Energietrager als der CH-Verbrauchermix aufgefuhrt
(Warnung «Nicht erflllt»), entfernen Sie alle Ubrigen Datensatze.

2. Priufen Sie auf im |Bericht Cockpit|, Abschnitt 2.1 Zusammenfassung, ob die
«Erfullt» sind. Falls bei der Auspragung «Betrieb» «Erfullt (Toleranzbe-
reich)» angezeigt wird, muss das Areal den Toleranzbereich +10% in Anspruch nehmen (Abschnitt
5.1, Handbuch 2000WA? 5" ") Falls «Nicht erfiillt» angezeigt wird, missen Sie Massnahmen in
den Bereichen Erstellung, Betrieb und/oder Mobilitat treffen bis die Zielwerte und Zusatzanforde-
rungen auf «Erflllt» wechseln.

3. Areal in Transformation: Die Prifungen gemass Punkt 1 und 2 kénnen Sie auch im
|Bericht Transformation| vornehmen. Die Anforderungen im Sollzustand mussen auf jeden Fall
eingehalten sein. Fir die zwischenzeitlichen Zertifizierungszustande gilt dies in der Regel eben-
falls. Fir Ausnahmen siehe Abschnitt 5.1 und Anhang.A.3, «Umgang bei Nicht-Erreichung der
geplanten Ziele» im Handbuch 2000WA? S¢* 7,

4. Fir die Auswertungen der Kriterien 4.1.1 und 4.1.2 fur das Management-Tool darf der effektive
Strommix verwendet werden. Beim CH-Verbrauchermix ist ein Anteil von 62% an erneuerbarem
Strom beriicksichtigt (Cockpit Stromkennzeichnung, 2016). Falls die ausgewiesenen Anteile mit
CH-Verbrauchermix effektiv eine bessere tkologische Qualitat aufweisen (z.B. Wasserstrom) kann
dies hier berticksichtigt werden. Speichern Sie dazu die Daten in einem separaten File, bevor Sie
unter [EERIE die erforderlichen Anderungen am Strommix (Elektrizitat vom Netz) vornehmen.
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5. Zu 3.1 Kennwerte zu «0. Zusammenfassung»
a. Ubertragen Sie die EBF pro Gebaudekategorie in das Arbeitsblatt «<Zusammenfassung» des
Management-Tools.

6. Zu 3.3 Kennwerte zu «4. Versorgung»

a. Ubertragen Sie fur die Kriterien 4.1.1 und 4.1.2 die Anteile am Total in das Arbeitsblatt «Ge-
wichtung Versorgung» des Management-Tools. Falls Allgemein- und Nutzerstrom im Areal
nicht unterschieden werden (Allgemeinstrom oder Nutzerstrom = 0), sind fiir Allgemeinstrom
und fir Nutzerstrom dieselben Werte ins Mgmt-Tool zu Gbertragen.

7. Zu 3.4 Kennwerte zu «5. Gebaude»

a. Ubertragen Sie aus der Tabelle Geb&udeliste den Gebaudenamen, EBF und Phase SIA112
ins Arbeitsblatt «Gewichtung Gebaude» des Management-Tools.

b. Prifen Sie, dass die Flachenanteile nach Phasen SIA 112 im Arbeitsblatt «Gewichtung Ge-
baude» den Angaben im [Bericht Cockpit| entsprechen.

c. Ubertragen Sie die Energiebezugsflachen (EBF) und Personenflachen (PF) fiir die Geb&aude-
kategorien Wohnen und Verwaltung ins Arbeitsblatt «Gewichtung Gebaude». Nehmen Sie die
Ubertragung pro Geb&ude vor oder in einer separaten Zeile ohne Geb&audenamen und EBF.
Alternativen zur Ermittlung der Personenflache sind im Mgmt-Tool beschrieben.

8. Zu 3.5 Kennwerte zu «6. Mobilitat»
a. Ubertragen Sie die Anzahl PP/100 m? EBF ins Kriterium 6.1.1 im Arbeitsblatt «6. Mobilitt»
des Management-Tools.
b. Prifen Sie, dass die OV-Giiteklasse der Rechenhilfe den Angabe im Arbeitsblatt «Mobilitét»
des Management-Tools entspricht.
9. Fuhren Sie weitere Plausibilitatsprifungen durch. Als Grundlage dazu dienen insbesondere der
Bericht Geb&ude| und das exportierte Excel-File. Ergebnisse auf Zonenebene finden Sie unter

Reiter , Seite .
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Nachfolgend befindet sich eine Liste mit méglichen und bekannten Problemen. Folgen Sie dem L6-

sungsansatz um das Problem zu beheben.

Typ Problem

Lésungsansatz

Programmfehler

Die Delete-Taste funktioniert

nicht.

Werte Die berechneten Projektwerte
erscheinen auch nach sorgfal-
tiger Plausibilitatsprifung nicht

realistisch.

Drucken Kein «PDF Drucker».

Der Menubalken erscheint rot.

Es ist ein schwerwiegender Fehler aufge-
treten. Verlassen Sie die aktuelle Seite
und speichern Sie das Projekt in der
Projektverwaltung unter einem neuen
Namen, falls moglich.

Falls mdglich, senden Sie bitte eine Be-
schreibung mit den Details (z.B. Print
Screen), wie es zum Fehler gekommen
ist, an die Auskunftsstelle

Benutzen Sie die Riicktaste (Backspace).

Setzen Sie sich bitte mit der Auskunfts-
stelle in Verbindung

Installieren Sie die relevanten Trei-
ber(https://answers.microsoft.com/en-
us/windows/forum/windows_10-
hardware/how-to-add-or-reinstall-the-
microsoft-pdf-printer/70377c34-e50a-
42be-b9f3-92345d6e25df) oder benutzen
Sie XPS.

250

siehe Impressum Handbuch oder Meni
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	Schritt ❻: Reiter Gebäude, Erstellungsenergie berechnen/erfassen
	Schritt ❼: Reiter Gebäude > Zonen, Betriebsenergie berechnen/erfassen
	Schritt ❽: Reiter Gebäude > Zonen: Mobilitätsenergie ermitteln/erfassen
	Schritt ❾: Reiter Energie > Messwerte Betrieb, Messwerte erfassen
	Schritt ❿: Reiter Cockpit, Prüfung der Ergebnisse
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